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KLOSTERGARTENFEST VOM DONNERSTAG, 28. JUNI BIS SONNTAG, 1. JULI 2018 IM KLOSTERGARTEN OLTEN

Sommerfest hinter Klostermauern
emütlich zusammensitzen,
über Gott und die Welt
diskutieren, Klängen vom
Schwyzerörgeli lauschen,

die Sonne geniessen und Bier trinken.
Am vergangenen Wochenende haben
die Kapuziner-Brüder zum Kloster-
gartenfest mit dem Motto «Pace
e Bene» eingeladen. Zwischen Blu-
men, weissen Zelten und Nachwuchs-
musikern auf der Bühne begegneten
sich am Samstag Fremde wie auch
alte Bekannte. «Das Fest ist eine
Möglichkeit, mit der Bevölkerung in
Kontakt zu kommen und unseren
Dank auszudrücken», so der Kapuzi-
ner Crispin Rohrer, «willkommen ist
jeder Besucher, unabhängig davon,
ob er sich dem christlichen Glauben
verbunden fühlt oder nicht.» Sein
indischer Bruder Suhas Pereira er-

G
gänzte: «Religion verstehe ich als eine
Lebenskunde.» Auf der Bühne spielte
«Quadrophones Saxophon Ensemble
Olten» das Stück «Ulla in Afrika» und
die vier Musiker kommentierten
lachend, dass der Liedtitel gut zum
heissen Sommerwetter passe. Manch
Zuschauer gönnte sich zur Abkühlung
ein Glas Bier. So auch Guardian Josef,
der an diesem Wochenende den Titel
«OK-Präsident» trug. «Das Brauen von
Bier hat seinen Ursprung in den
Klöstern. Wir stehen zu unseren
Wurzeln», so der Kapuziner lachend.
Als letzte Band trat am Samstag die
Orff Gruppe aus Wangen bei Olten
auf. Mit Keyboard, Schlagzeug und
drei Xylofonen spielten sie sowohl
den türkischen Marsch von Wolfgang
Amadeus Mozart wie auch Songs vom
«King of Pop» Michael Jackson.

www.kapuziner.ch/olten

SONJA FURTER

Tracht, Geige und Jodel mit dem Trio
ARLETTE, LÉONIE und DORIS.

«Das Brauen von Bier hat seinen Ursprung in den Klöstern. Wir stehen zu unseren Quellen», meinte GUARDIAN JOSEF BRÜND-
LER (l.) mit HANS-RUDOLF MEYER, dem am Klostergartenfest gefiel, dass es bodenständig, urtümlich und kulturell war.

Die Schwestern JANINE und NICOLE
FISCHER (v.l.) bedienten die Kasse.

ADRIAN BÜTTIKER
(13), AARON
HAUSSENER (12)
und BENJAMIN
STRUB (13) aus
Wangen bei Olten
freuten sich auf
ihren Auftritt mit
der Orff Gruppe:
«Das Xylophon
vereint Rhythmus
und Schlagtech-
nik. Wir sind be-
geistert von der
Vielseitigkeit die-
ses Instruments.»

BERTA und OTTO
OEHEN-KAUF-
MANN aus Herlis-
berg (LU) sind
schon lange mit
Bruder Crispin
befreundet.
«Dank ihm habe
ich immer gerne
die Frühmesse
besucht», so Otto.
Am Fest gefällt
dem Ehepaar die
Musik, das geselli-
ge Beisammen-
sein und die
Erinnerungen an
früher.

Das Quadropho-
nes Saxophon
Ensemble Olten
besteht aus 
PASCAL SCHENK,
MARCO STOPPA,
GREGOR WEY und
LORENZ GASSNER
(v.l.). Am Kloster-
gartenfest präsen-
tierten die vier
Musiker unter an-
derem das Stück
«Ulla in Afrika».
Dies passe zum
heissen Sommer-
wetter, schmun-
zelte das Quattro.

WERNER BUSSMANN «BLUES» und HEINZ STAMPFLI
«CHÜISSI» kamen am Donnerstag als Besucher und traten
am Sonntag mit den «Dixieland Preachers Olten» auf.

Brüder im Glauben: Für SUHAS PEREIRA (l.) aus Indien ist
Religion eine Lebenskunde. CRISPIN ROHRER: «Das Fest ist
ein Anlass, um mit der Bevölkerung in Kontakt zu treten.»

«Klöster sind spannende Institutionen.» EDGAR SCHURR aus Dulliken zeigte
seinem Besuch MARGRET FISCHER aus der deutschen Stadt Bielefeld das Kloster-
gartenfest.

Mit dem hoch-
karätigen Auftakt
des VETERANEN-
SPIELS KANTON
SOLOTHURN
sowie den Gast-
solisten PEPE
LIENHARD
(Saxofon und
Querflöte) und
GABI GROB
(Gesang) wurde
das Fest am Don-
nerstag im bis auf
den letzten Platz
besetzten Kloster-
garten eröffnet.
(Bild: mim)


